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Die Vandwirthſchaft befindet ſich zur Zeit in einer kritiſchen
Lage darüber iſt man ſich im Allgemeinen einig Mit der Feſt
ſtellung dieſer Thatſache iſt indeſſen der Landwirthſchaft ebenſo
wenig geholfen wie mit dem Anſtimmen von Jeremiaden und
öden Schimpfereien auf die Angehörigen anderer Berufszweige die
ſich unter Umſtänden in gleich ſchwieriger vielleicht in noch
ſchwierigerer Lage befinden als die Landwirthe

Die derzeitige Lage der Landwirthſchaft hat ſehr viel Aehnlich
keit mit der Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie vor 20 Jahren d h
vor Einführung der EiſeuSchutzzölle Die großartige ihres Gleichen
ſuchende Eiſen und Kohleninduſtrie RheinlandWeſtfalens lag damals
zu Tode entkräftet darnieder und vermochte ſich infolge der un
gehinderten Einfuhr von Eiſen aus England Belgien und Frank
reich kaum noch am Leben zu erhalten erſt die Einführung der
Zölle richtete gegen dieſe freie Einfuhr eine Schranke auf und
ſchützte die einheimiſche Produktion wenigſtens bis zu einem ge
wiſſen Grade Dies letztere Moment aber die vaterländiſche Pro
duktion zu ſchützen iſt das ausſchlaggebende und nicht etwa der
möglichſt niedrige Einkaufspreis für den Konſumenten denn wenn
die Produktion im Flor iſt ſo äußert das ſeine wohlthätige Wir
kung auf Hunderte und Tauſende von G werbebetrieben Tanſende

von Arbeitern erhalten Beſchäftigung und Brot und das iſt ihnen
die Hauptſache und nicht etwa der Umſtand ob der Centuer Roh
eiſen 1 Mark Zoll an der Grenze koſtet Davon ſpürt der
Eiſeninduſtriearbeiter ſo gut wie gar nichts und die Krämer
Fleiſcher und Handwerker die vom Arbeiter leben auch nichts ihnen
Allen kommt es ausſchließlich darauf an daß der Arbeiter über
haupt Beſchäftigung hat Lohn erhält und ſomit konſumfähig bleibt

In der Landwirthſchaft liegen die Verhältniſſe vielfach anders
als in der Jnduſtrie indeſſen in einem Punkte iſt das Prinzip bei
Beiden ein gleiches Jn erſter Linie kommt es darauf an die
vaterländiſche Produktion am Leben zu erhalten Wenn man aust nehmen wollte und nicht
auf die Produzenten ſo brauchte man einfach die Getreidezölle ab
zuſchaffen dann würde Deutſchland wahrſcheinlich noch dreimal
mehr mit ausländiſchem Getreide überſchwemmt werden als es
ohnehin ſchon der Fall iſt und Amerika Rußland Oeſterreich
Rumänien die nicht wiſſen wo ſie mit ihrem Getreide bleiben
ſollen würden wahrſcheinlich die lieben Deutſchen damit beglücken
auf daß dieſelben recht billiges Brot bekämen Ob das Letztere
denn anch thatſächlich der Fall ſein würde Das bliebe erſt noch
abzuwarten deun trotzdem ſchon ſeit mehreren Jahren die Getreide
preiſe in Deutſchland einen außerordentlich tiefen Preisſtand erreicht
haben merkt der Konſument wenig oder Nichts davon daß das
Brot oder die ſonſtigen alltäglichen Backwaaren im Preiſe ab
geſchlagen ſind wenngleich nicht beſtritten werden ſoll daß vereinzelt
mit Preisherabſetzungen vorgegangen worden iſt aber es iſt ſehr
allmählich geſchehen und der Konſument hat es kaum verſpürt

Das billigere Brot welches der Konſument angeblich erhielte
falls keine Getreidezölle erhoben würden iſt indeſſen nicht die

Madame Sans Göéne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
37 Fortſetzung Nachdruck verboten

Dann erklärte er der erſtaunten Catherine daß er Blanche
ins Lager geführt habe daß ſie jedoch unterwegs auf eine
ſawöſſche von Lefebvre kommandirte Patrouille geſtoßen

Er hatte Fräulein von Lavaline zwei ſicheren Männern
anvertraut und dieſe mußte ſich bereits in Sicherheit hinter
den Linien Dumouriez bei ihrem kleinen Henriot befinden

Dann hatte er um die brave Marketenderin vom 13
Regiment beſorgt den Entſchluß gefaßt raſch ins Schloß
zurückzukehren Das Geräuſch in der Kapelle überraſchte
ihn Er näherte ſich derſelben und hatte indem er ſich zu
p einem Fenſter hinaufſchwang die Gefahr bemerkt in der

ie Frau ſeines Kapitäns ſchwebte
a war ihm der Gedanke gekommen ſeine Trommel zu

benützen um den e zu erſchrecken
He Madame Lefebvre nicht wahr ich weiß die Trommel

Guillaumets zu benützen Jch möchte trotz alledem einen
famoſen Trommler abgeben wenn ich nicht ſo lang wäre
hloß der brave Junge ſeine Erzählung

Und wo haſt Du meinen Mann gelaſſen fragteCatherine ängſtlich

Zweihundert Meter von hier bereit mit ſeinenLenten herbeizueilen wenn ich das Signal gebe
Was für ein Signal
Einen Schuß

xWarten wir mir ſcheint es kommt Jemand Hörſt Du
t ein Geräuſch als wenn Pferde kämen
Das Stampfen von Schritten und das Klappern von

Lun bewies in der That die Ankunft einer zahlreichen
rupve mit Kapallerie

v2

Hanptſache weder für die ſtädtiſche noch für die ländliche Be
völkerung ſondern die Hauptſache iſt und bleibt wohlgemerkt
auch für die ſtädtiſche Bevölkerung daß die Angehörigen der
Landwirthſchaft exiſtenz und ſomit konſumfähig bleiben Der
Geſchäftsmann in der Stadt der Handwerker der Gewerbtreibende
ſind und bleiben direkt oder indirekt auf die Kauffähigkeit des
Landwirths angewieſen und auch ein großer Theil der Induſtrie
hängt indirekt von der Landwirthſchaft ab Es iſt gar kein
Zweifel daß wenn die Landwirthſchaft ſich im Flor befände die
meiſten ſtädtiſchen induſtriellen gewerblichen und kaufmänniſchen
Betriebe dies in wohlthuendſter Weiſe verſpüren würden

Es iſt ſchwer das Räthſel zu löſen wie man der nothleidenden
Landwirthſchaft helfen kann Die Landwirthe in ihrer großen
Mehrzahl behanpten das einzige Mittel ſei die Verſtaatlichung
des Handels mit ausländiſchem Getreide Ob dieſe An
nahme zutreffend iſt läßzt ſich ebenſo wenig behaupten wie es ſich
beſtreiten läßt bei der ungeheuren Wichtigkeit aber welche die Sache
für unſer geſammtes Erwerbsleben hat verlohnt es ſich wohl völlig
vorurtheilsfrei und objektiv an den Antrag Kanitz heran
zutreten

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein hat
in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 31 v M erklärt
die Staatsregierung werde den Antrag nach allen Seiten hin genan
e und ſollie er nicht annehmbar ſein die Gründe dafür an
geben

Der Antrag wird wohl über kurz oder lang beim Reichstage
eingebracht werden und die Antragſteller haben denſelben damit be
gründet daß die gegenwärtigen G treidepreiſe beträchtlich hinter
den Koſten des Getreidebans zurückbleiben daß letzterer mithin nur
noch mit Schaden betrieben werden kann Jn der Begründung
heißt es alsdann wörtlich weiter

Die erhobenen Bedenken bezogen ſich weſentlich auf folgende
vier Punkte 1 Die angebliche Unvereinbarkeit mit den in den
Jahren 1892/1894 abgeſchloſſenen Handelsverträgen Eine nähere
Prüfung des Wortlauts der Handelsverträge führt indeſſen zu dem
Ergebniß daß ein ſolcher Widerſpruch nicht beſteht überdies laſſen
ſich Mittel und Wege finden um von den hier in Betracht
kommenden benachbarten Staaten Oeſterreich Ungarn und Rußland
jeden aus der vorgeſchlagenen Einrichtung etwa zu befürchtenden
Nachtheil abzuwenden

2 Die angebliche ſozialiſtiſche Tendenz des Antrages
Gegen dieſen Einwand iſt geltend zu machen daß der ſozialiſtiſchen
Bewegung nichts mehr zu ſtatten kommt als der Fortbeſtand der
jetzigen Nothlage der Landwirthſchaft und daß jedes Mittel welches
dieſe Nothlage zu mildern geeignet iſt auch gegen die ſozialiſtiſche
Bewegung ſeine Wirkung äußern muß Daß dieſe Anſchauung von
der ſozialdemokratiſchen Partei ſelbſt getheilt wird beweiſt deren
Abſtimmung über den Antrag vom 7 April v Js Mindeſtens
darf alſo nicht behauptet werden daß die Tendenz des Antrages
ſozialdemokratiſch ſei ſie kann vielmehr im höchſten Grade ſozial
konſervativ d h geſellſchaftserhaltend genannt werden
denn was der Antrag in erſter Linie bezweckt iſt die wirthſchaft
liche Erhaltung unſerer beſtehenden Berufsſtände Man wird gegen
über einer ſo hervorragend praktiſchen Maßnahme für Erhaltung
des Beſtehenden der Einrede daß das Princip dieſer Maßnahme
ſozialiſtiſch ſei kein großes Gewicht beimeſſen dürfen

Soll ich ſchießen Madame Lefebvre fragte La Violette
indem er ſein am Bandelier hängendes Gewehr loshakte

Und er fügte hinzu indem er auf die von den Oeſter
reichern liegen gelaſſenen Gewehre deutete

Wir haben genug um das Signal viermal zu geben
Nicht ſchießen rief ſie raſch
Warum denn nicht Glauben Sie daß die Kaiſerlichen

mir Angſt machen Jch ſagte Jhnen ja es iſt Nacht und
da fürchte ich nichts

Unglücklicher Die Oeſterreicher haben Verſtärkungen
Du wirſt Lefebvre und die Unſrigen in einen Hinterhalt
locken Wir zwei werden uns ſchon herausziehen Es iſt
beſſer zu parlamentiren

Kommandiren Sie Madame Lefebvre ich leiſte Jhnen
Subordination
ch 77 wurde rauh an die Thür geklopft und eine Stimme

rie
Oeffnet oder wir ſtoßen die Thür einEatherine hieß La Violette die Querſtange abnehmen

Die Thür wurde geöffnet und Reiter und Soldaten er
ſchienen Jhre dunkle Maſſe zeichnete ſich beim Blitzen der
Säbel Helme und Bajonette in der Nacht ab

Catherine und La Violette hatten ſich bis zum Altar
geflüchtet

Dort bemerkten ſie eine ſchwarze kauernde Geſtalt Es
war der Prieſter der nach beendigter Meſſe ganz leiſe Ge
bete vor ſich hinmurmelte vielleicht jene welche man für
die Sterbenden ſpricht

Die Soldaten hatten die Kapelle überfluthet man ſah
nichts als Gewehre und Säbel

Der Offizier der Catherine hatte verhaften wollen er
ſchien wieder beſchämt vor einer Frau davongelaufen zu ſein
und von dem Wunnſche erfüllt ſich zu rächeu

Er wandte ſich zu einem in einen gallonirten Mantel
gehüllten Offizier der einen höheren Rang zu bekleiden ſchien

3 Die Brotvertheuerung Dieſer Befürchtung gegenüber
tſt hervorzuheben daß der Antrag zwar in ähnlicher Weiſe wie die
Schutzzölle eine Beeinfluſſung der Preisbildung bezweckt daß in
deſſen jede preisſteigernde Wirkung des hier beantragten Geſetzes
aufhört ſobald die Auslandspreiſe die vorgeſchlagenen Verkaufs
preiſe erreichen Sie iſt alſo eine ſcharf begrenzte während die
der Schutzzölle auch unter hohen Auslandspreiſen fortbeſteht alſo
eine unbegrenzte iſt und hierin liegt ein unſchätzbarer Vortheil
dieſes Syſtems für die Brotkäufer Erfahrnngsmäßig folgen die
Brotpreiſe den Kornpreiſen zwar nach oben immer ſofort
dagegen nach unten ſehr langſam und deshalb haben die
Brotkäufer das größte Jntereſſe an der Verhütung erheblicher Ge
treidepreisſchwankungen

4 Auch gegen die praktiſche Durchführbarkeit des Vorſchlages

Prüfung als nicht ſtichhaltig erwieſen haben
Die Frage der Verſtaatlichung des Handels mit ausländiſchem

Getreide und die ſich daraus ergebenden Folgen ſind höchſt diffi
ciler Natur und es läßt ſich ohne daß das einſchlägige Material
im vollen Umfange vorgelegt wird ſchwer darüber urtheilen ob die
allſeitig erwartete und erhoffte Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe
mit Annahme des Antrages Kanitz nun wirklich eintreten würde
Jedenfalls wird derſelbe in den nächſten Wochen die Oeffentlichkeit
ſehr lebhaft beſchäftigen man wird indeſſen zunächſt die weitere Ent
wickelung der Dinge abwarten müſſen um beurtheilen zu können
ob die vorgeſchlagenen Maßregeln im Stande ſind den Produktiv
ſtänden aufzuhelfen und es ſo zu ermöglichen daß Landwirthſchaft
Handel Jnduſtrie und Gewerbe zu nenem Leben zu neuer Blüthe
erwachen Hoffen wir von einer gründlichen Berathung des An
trages im Reichstage das Beſte Hier wird es ſich herausſtellen
ob der Antrag wirklich im Jntereſſe des Gemeinwohls gelegen
ſein könnte der nicht einſtweilen heißt es wie ſchon oben ange
deutet wurde abwarten

Preußiſcher Landtag
Abgoéeordnetenhaus

8é Berlin 6 Februar
13 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Hammerſtein und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats für 1895/96 wird

fortgeſetzt beim Spezialetat der Forſtverwaltung
Bei den Einnahmen nimmt zunächſt das Wort Landwirthſchafts

miniſter v Hammerſtein Jch will wie bei den anderen Etats auch
bei dieſem Etat dem Hauſe einige Zahlen aus meiner Verwaltung
mittheilen Oktober 1893 betrug der Beſtand der Oedländereien
35 247 Hektar im Oktober 1894 36 656 Hektar alſo 1 der ge
ſammten fiskaliſchen Waldfläche des Staates die ſich auf 2 468478 Hektar
belief Außerdem ſind unter Gewährung von Staatsbeihilfen etwa
1800 Hektar nichtſtaatlicher Oedländereien aufgeforſtet namentlich in
der Eifel und im Hunsrück Jm Weſentlichen ſind die Ländereien
auf denen eine Abnahme des Forſtbeſitzes ſtattgefunden hat in Acker
land verwandelt worden

Abg Krauſe Waldenburg fk bringt die Disparität in der
Anſtellung der Feldjägerkorps und der Civilforſtaſſeſſoren zur Sprache
Die erſteren gelangen zur Anſtellung mit dem Tage ihres Offizier
patentes die Letzteren mit dem Tage ihres Aſſeſſorenpatentes Die
Folge davon iſt daß die Feldjäger 10 15 Jahre früher Oberförſter

Herr Oberſt ſagte er wir werden dieſen Soldaten
und dieſe Frau füſiliren laſſen

Die Frau auch fragte in kaltem Tone der als Oberſt
Angeſprochene

Es ſind zwei Spione
Fragen Sie wer ſie ſind wie ſie heißen was ſie hier

wollten nachher werden wir entſcheiden ſagte der Oberſt
Catherine hatte zugehört
Jch verlange daß man uns als Kriegsgefangene be

handelt ſagte ſie feſt
Die Schlacht hat noch nicht begonnen entgegnete der

Offizier
Ja durch uns ich war die Avantgarde und das iſt

die erſte Kolonne ſagte ſie auf La Violette deutend Sie
haben nicht das Recht uns zu füſiliren weil wir uns ergebenNehmen Sie ſich in Acht Wenn Sie dieſe Gemeinhet be

gehen wird man es bei den Unſeren erfahren und dann
erwarten Sie von den Voltigeuren vom 13 Regiment keine
Gnade Sie ſind nicht weit und werden bald hier ſein
Erinnern Sie ſich an die Mühle von Valmyl Jhre Ge
fangenen werden für uns Zwei bezahlen Mein Mann der

v iſt wird uns rächen ſo wahr ich Catherine Lefebvre
eiße

Der Offizier im Mantel den man Oberſt genannt hatte
machte eine Bewegung der Ueberraſchung

Er trat ein paar Schritte vor und ſuchte im Dunkeln
die Sprechende zu erkennen

Madame ſagte er höflich ſind Sie vielleicht eine
Verwaudte eines Lefebvre der bei den Garden in Paris
diente und eine Wäſcherin geheirathet hat die man Madame
SansGéne nannte

Die Wäſcherin die SansGéne bin ich Lefebvre derKapitän Lefebvre das iſt mein Mann vr
Der Oberſt ſichtbar in heftiger Bewegung that ein paar

nzeiger

ſind anfänglich Bedenken erhoben worden welche ſich bei näherer
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wer als die Civilaſſeſſoren Das allgemeine Verlangen daß die
Civila eſſoren in Bezug auf ihre Anſtellungsverhältniſſe mit den Feld
jägern gleich geſtellt werden muß als ein durchaus gerechtfertigtes
anerkannt werden Es ſoll nicht beſtritten werden daß die Feldjäger
in dieſer Eigenſchaft ausgezeichnete Dienſte leiſten aber dieſe Dienſte
dürfen nicht belohnt werden auf Koſten der übrigen Aſſeſſoren welche
ebenſo treu und vflichtmäßig ihre Schuldigkeit thun wie Jene

Abg von Schöning Ek wiederholt ſeinen ſchon mehrfach vor
Wunſch daß den kleinen Beſitzern die jungen Pflanzen von

den Oberförſtern gegen die Aushebungskoſten überlaſſen würden
Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den dauernden Ausgaben ſetzt Oberlandforſtmeiſter Donner

die Gründe auseinander weshalb dem Wunſche des Abg Krauſe
Waldenburg nicht ſtattgegeben werden könne

Abg Paaſche nl ſchließt ſich den Ausführungen des Abg Krauſe
Wie bittet die Regierung dringend ſich der Civilforſtaſſeſſoren an

men

Abg v Erffa konſ kann nicht anerkennen daß in der Be
handlung der Civilforſtaſſeſſoren eine Ungerechtigkeit liege da ſie beim
Eintritt in den Dienſt völlig über ihre Ausſichten klar ſind Es

auch keine Unzufriedenheit und Erbitterung unter den Forſt
aſſeſſoren

bg Paaſ che nl behauptet daß die Erbitterung dieſer Beamten
u ſehr groß ſei er könne dafür Dutzende von Briefen als Beweiſe

or gen
Abg v Ploetz konſ bittet bei beſſerer Finanzlage auch der

Oberförſter und Förſter zu gedenken und ihnen auch prinzipiell die
Berechtigung zum Strohverkauf zu geben nicht nur von Fall zu Fall

Bei den Ausgaben für die Forſt aufſeher bittet Abg v Ploetz
um eine Beſſerſtellung dieſer Beamten und um eine Ausgleichung der
provinziell verſchiedenen Anſtellungsbedingungen derſelben Es handele
ſich um loyale treue Beamte deren Exiſtenz geſchützt werden müſſe

Miniſter v Hammerſtein erkennt an daß ſehr viele Beamten
kategorien keine genügenden Bezüge haben aber wenn man gerecht ſein
wolle ſo könne man nicht eine einzelne Kategorie herausgreifen und
allein aufbeſſern Die Anſtellungsbedingungen ſeien für alle Forſt
aufſeher gleich

Abg Schreiber frk ſpricht ſich gleichfalls für eine Beſſerſtellung
der Forſtaufſeher aus Der Finanzminiſter habe dieſen Wunſch
ſchon früher einmal wohlwollend mit angehört

Geh Oberfinanzrath Lehnert Aus dieſem wohlwollenden An
hören bitte ich noch nicht den Schluß zu ziehen daß im nächſten
Jahre für dieſe Beamten mehr geſchehen kann Heiterkeit Das
hängt ganz von der Finanzlage des Staates ab ſoweit dieſelbe es zu
288 wird gern an die Aufbeſſerung der Beamtengehälter gedacht

den
Abg Hoffmann nl wünſcht eine Rangerhöhung für die Förſter
Geheimrath Lehn ert lehnt dies ab weil andere Kategorien ſofort

ebenfalls eine Rangerhöhung wünſchen würden und weil damit ſofort
auch Mehrausgaben verbunden ſeien

Als Beiträge zur Krankenverſicherung und Unfallverſicherung der
Arbeiter werden 57 000 Mk mehr gefordert

Abg Gerlich fk macht darauf aufmerkſam daß trotz dieſer Er
höhung die Koſten der Armenpflege nicht zurückgehen Die ſozial
politiſchen Geſetze legten der Bevölkerung zu große Laſten auf Die
Verwaltungskoſten ſeien viel zu hoch die Schreibereien ſo umfangrerich
daß Niemand mehr Amtsvorſteher werden möchte Die Förſter haben
gar keine Zeit die erforderlichen Lohnliſten aufzuſtellen eine Arbeit
die zudem rein mechaniſch und höchſt unbequem iſt

vet n den Ausgaben zum Ankauf von Grundſtücken zu den Forſten
on
Abg von Schalſcha Ctr die Bedeutung der Waldkultur die

aber in der Provinz Poſen und Schleſien durch die falſchen landſchaft
kichen Taxen faſt verhindert werde Das devaſtirte Waldland werde
ſehr niedrig taxirt ſolle es wieder aufgeforſtet werden dann trete eine
viel höhere Taxe ein

Abg Gerlich frk führt aus daß kein Beſitzer ſeinen Wald frei
willig niederſchlage ſondern nur aus Noth Das alte Waldſchutzgeſetz
von 1875 müſſe auch einer Reviſion unterzogen werden

Miniſter von Hammerſtein Dieſes Geſetz hat allerdings keine
Wirkung gehabt Waldgenoſſenſchaften haben ſich eigentlich nur in
Hannover mit Hilfe der Provinzialverwaltung gebildet

Abg von Tiedemann Bomſt beſtreitet dem Abg v Schalſcha
daß die Landſchaften die Taxen in unrechter Weiſe aufſtellen

Abg v Erffa empfiehlt die privaten Waldbeſitzer zu zwingen
ihr devaſtirtes Land wieder aufzuforſten wenn durch die Devaſtation
die Urberſchwemmungsgefahr herbeigeführt werde

Miniſter v Hammerſtein Die badiſche Geſetzgebung hat ſehr
erfolgreich gewirkt Die Waldkultur auf den Bergſpitzen ſteht unter
ſtrengſter ſtaatlicher Kontrole die Höhen ſind faſt ausnahmslos gut
bewaldet devaſtirtes Land auf der Höhe wird immer ſofort wieder
aufgeforſtet Wir werden uns dieſe Geſetzgebung zum Muſter nehmen
Beifall

Abg Mooren CEtr wendet ſich gegen die Gemeinheitstheuungs
ordnung der Rheinprovinz durch welche der Waldbeſtand ſchwer ge
fährdet werde

Der Titel und der Reſt des Ordinariums ſowie die einmaligen
Ausgaben werden bewilligt

Ohne Debatte werden ferner bewilligt die Rente des Kronfideikom
mißfonds und der Zuſchuß dazu der Erlös aus Ablöſungen von
Domänengefällen und aus dem Verkaufe von Domänen und Forſt
grundſtücken und der Etat des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten

Beim Etat der Lotterieverwaltung kommt
Abg Arendt frk auf ſeinen früheren Vorſchlag der Schaffung

einer Reichslotterie zurück Jn Preußen ſei zwar der Wucher mit den
Looſen beſeitigt es müſſe aber noch in anderer Weiſe der Vertrieb der

Schritte auf Catherine zu dann öffnete er ſeinen Mantel
und ſagte indem er ihr feſt ins Geſicht blickte

Erkennen Sie mich denn nicht
Catherine wich zurück und ſagte
Jhre Stimme Jhre Züge mir ſcheint Jhre Figur

erſcheint mir wie in einem Nebel
Ein Nebel der durch die Rauchwolken der Kanonen

gebildet wird Haben Sie den Morgen des 10 Auguſt
vergeſſen

Den 10 Auguſt Sie ſind alſo der Verwundete der
Zſterreichiſche Offizier rief Catherine

Ja ich bin es Graf Neipperg den Sie gerettet haben
und der Jhnen ewige Dankbarkeit bewahrt Laſſen Sie ſich
von mir umarmen meine Lebeusretterin

Und er ging mit ausgeſtreckten Armen auf ſie zu um ſie

an ſich zu ziehen rAber Catherine ſagte lebhaft indem ſie zurückwich
Herr Oberſt ich danke Jhnen daß Sie ein ſo gutes

Gedächtniß haben Was ich am 10 Auguſt für Sie that
geſchah aus Menſchlichkeit Sie waren verfolgt waffenlos
außerdem verwundet ich habe Sie beſchützt ohne mich darum
zu kümmern unter welcher Fahne Sie verwundet wurden
in welcher Sache Sie ſtehen Heute finde ich Sie wieder
und Sie tragen die Uniform der Feinde der Nation ſind
der Kommandant von Soldaten die in mein Vaterland ein
brechen ich will mich nicht mehr erinnern was in Paris
vorgegangen iſt Meine Freunde die Soldaten meines Re
giments mein Mann dieſer brave Junge den Sie da ueben
mir ſehen alle Patrioten könnten mir vorwerfen daß ich
das Leben eines Ariſtokraten eines Oeſterreichers eines
Oberſten gerettet habe welcher Leute die ſich ergeben
füſiliren läßt Herr Graf erwähnen Sie nichts mehr vom
10 Anguſt ich will nicht wiſſen daß ich einen Feind wie
Sie gerettet habe

planmäßtzige Hilfe eintreten zu laſſen

V
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Looſe geregelt werden vielleicht mit Hilfe der Kreisſparkaſſen De
Hauptübelſtand ſei aber das Beſtehen der hier vertretenen kleinſtaat
lichen Lotterien

Der Etat der Lotterieverwaltung wird bewilligt
Beim Etat des Seehandlungsinſtituts erkennt
Abg v Woyna fk dankbar die Dienſte an welche die Seehand

lung auf eine Anregung des Bundes der Landwirthe jüngſt landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften geleiſtet habe Wäre die Finanzverwaltung
nicht geneigt ſtatt einer ſolchen eppiten Hilfe eine organiſche

n ie Seehandlung ſolle nicht für
den Realkredit ſondern für den Perſonalkredit ſorgen deſſen die Land
wirthe bedürfen

Präſident der Seehandlung v Burchardt erwidert daß dies über
die Aufgaben der Seehandlung hinausgehe auch habe ſie nicht die er
forderlichen Organe in der Provinz zu einer ſolchen organiſchen Ein
richtung Dem Landwirth ſei auch mit kurzfriſtigen kleinen Darlehen
kaum gedient Dagegen gebe die Seehandlung bereitwillig landwirth
ſchaftlichen Verbänden Kredit

Abg v Woyna meint daß ſein Wunſch ſich durch Vermittelung
der Sparkaſſen wohl erfüllen laſſe

Finanzminiſter Miquel Dazu fehlt es ſowohl der Seehandlung
als auch den Sparkaſſen an den nöthigen Organiſationen Das Spar
kaſſenweſen iſt bei uns durchaus verſchieden wir müßten daſſelbe erſt
gründlich reorganiſiren Es müſſe eine neue Organiſation 3
werden die auch den Perſonalkredit befriedigen könne Beifall rechts

Abg Gothein frſ Vgg iſt bereit auf eine Prüfung dieſer
Fragen einzugehen

Der Etat wird bewilligt ebenſo ohne Debatte die Etats der
Münzverwaltung und des Bureatts des Staatsminiſteriums

Beim Etat der Staatsarchive bittet
Abg Krauſe nl um eine Beſſerſtellung der 38 Staatsarchive

in den Provinzen
Geh Oberfinanzrath Lehnert erklärt daß eine Regelung der Ge

hälter der Archivbeamten ſchon in der Regierung behandelt werde und
zwar in einer Form die hoffentlich die Wünſche der Beamten erfülle

Der Etat wird bewilligt
Ohne Debatte werden bewilligt die Etats der Ordenskommiſſion

des Geheimen Civilkabinets der Oberrechnungskammer der Prüfungs
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte des Disziplinarhofs des
Gerichtshofs zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte des Geſetz
ſammlungsamts des Staatsanzeigers für Zwecke der Landesvermeſſungdes Kriegsminiſteriums des Secenhaufes und des Hauſes der Ab

geordneten
Etat der EiſenbahnNächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr

verwaltung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
machte heute früh den gewohnten Spaziergang im Thiergarten hörte
alsdann den Vortrag des Staatsſekretärs von Marſchall und
einpfing ſpäter den Reichstagspräſidenten von Levetzow Bald
darauf begaben ſich die Majeſtäten nach dem Bahnhof Friedrich
ſtraße um der Kaiſerin Friedrich bet ihrer Abreiſe nach England
das Geleit zu geben Jn s Schloß znrückgekehrt hörte der Kaiſer
verſchiedene Vorträge Der Kaiſer wird wie verlautet am
15 ds Mts zur Vereidigung der Rekruten nach Wilhelms
hafen reiſen

Präſident v Levetzow wird wenn das Plenum des
Reichstags den Beſchlüſſen der G ſchäftsordnungskommiſſion wegen
der Disciplinargewalt beitritt ſehr wahrſcheinlich ſein Amt nieder
legen

Ueber den Termin der Einberufungdes Staats
rath s iſt Etwas Zuverläſſiges noch nicht bekannt

Eſchwege 6 F bruar Landgraf Alexis von Heſſen
hat ſeine Kandidatur für die Reichstagserſatzwahl zurückge
zogen zu Gunſten des früheren Afrikareiſenden Dr Peters

BVelgien
Lüttich 6 Februar Seit mehreren Tagen wird hier der

Anarchiſtenprozeß in welchen der bekannte Jagolkowski
alias Baron UngernSternberg verwickelt iſt verhandelt Der
Letztere z Z in Rußtland iſt bekanntlich nicht zur Verhandlung
erſchienen weil ihn die ruſſiſche Regierung nicht ausliefert Heute
trat eine plötzliche Wendung ein Müller machte ein neues Ge
ſtändniß es ſei alles erlogen Arnold Leblanc habe niemals mit
Anarchiſten bei Schlebach Zuſammenkünfte gehabt Weſtkamp ſei an
der Bombenexploſion nicht betheiligt Verbiſt Jooris und Voſſen
hätten ihn nicht an der Kirche erwartet Auch die Ausſage über
den Dynamitdiebſtahl ſei erlogen er und der Ruſſe hätten
alles ausgeführt er wolle nicht Unſchuldige verurtheilt ſehen
Unter großer Senſation wurde die Sitzung aufgrhoben der Staats
anwalt erklärt es ſei wahrſcheinlich eine Reviſion nothwendig

Luxemburg
Luxemburg 6 Febenar Jn der heutigen Kammerſitzung

kam der chemalige Miniſter v Blochhauſen welcher im Jahre
1885 entlaſſen wurde wetl er unter dem Verdacht ſtand unter
mißbräuchlicher Verwendung von Staatsg heimniſſen in Aktien der
Prinz Henrybahn ſpeknlirt zu haben in längerer Ausführung auf
die Angelegenheit ſeiner Entlaſſung zurück Staatsminiſter

ſich ſolches zu bereiten
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Dr Eyſchen erwiderte v Vlochhauſen ſei nicht allein politiſch
ſondern auch moraliſch ein todter Mann Jn Abgeordneten
kreiſen glaubt man es ſei nunmehr eine parlamentariſche Enquete
unausbleiblich

Aſien
Hiroſhima 6 Februar Nach einer amtlichen Depeſche

liegen acht große chineſiſche e eingeſchloſſen im
Hafen von Weihalwei zwiſchen der Stadt und der Jnſe Liu
kungetau Auch eine Anzahl anderer Schiffe befindet ſich im Golfe
Sämmtliche noch in der Nähe der Küſte ankernden Leichterſchiffe
wurden von dem Feinde in Brand geſteckt

Kleine Chronik
Spremberg 6 Februar Vier Kinder verbrannt Bei

einem Stubenbrand in Pulsberg verbrannten die vier Kinder der
Frau Chriſtiane Bogan im Alter von einem bis zu ſieben Jahren

Breslau 6 Februar Defizit Die Schlußabrechnung des
VII Deutſchen Turnfeſtes ergiebt einen Fehlbetrag von 25,000
n der durch die Garantie der Stadt Breslau von gleicher Höhe

edeckt iſte Warnemünde 6 Februar Tod in den Wellen Drei
bejahrte Fiſcher Roſchlaub Meincke und Freitag wurden auf
offener See von einem Schneeſturm überraſcht der ihr Boot zum
Kentern brachte Die Jnſaſſen ſind ertrunken Die Fiſchereigeräthe
wurden heute an den Strand geſpült Die Verunglückten ſind ſämmt
lich verheirathet und hinterlaſſen 13 Kinder

Marienburg 6 Februar Eine tobſüchtige Mutter
In einem Anfall von Tobſucht hat im benachbarten Orte Tragheim
eine Mutter ihre vier Kinder mit einem Beil fürchterlich zugerichtet
Die Frau des Arbeiters Bohn deren Mann ſich eben zur Arbeit
begeben hatte war mit Brotbacken beſchäftigt Zum Feuermachen
fehlte ihr kleines Holz und ſie nahm deshalb ein Beil zur Hand um

In dieſem Augenblick ſoll die Frau an der
ſonſt Geiſtesſtörungen noch nicht bemerkt worden ſeien von Tobſucht
befallen ſein ſie drang mit dem Beil auf ihre noch im tiefſten
Schlummer liegenden Kinder etn denen ſie ſchwere Verletzungen bei
brachte Auf das Hülfegeſchrei der armen Weſen erſchienen Nachbars
leute denen es nach vieler Mühe gelang die Wütdende von ihren
Opfern abzuhalten Am ſchlimmſten zugerichtet iſt ans Vnabe von
ca 12 Jahren

Stuttgart 6 Februar Durchgebrannt Mit 89,000
Mark iſt der Lehrling Wilhelm Nuding von hier durchgegangen
Er hat die Summe ſeiner Mutter entwendet ſie beſteht aus 28,000
Mark in württembergiſchen Staatsobligationen und verſchiedenen Pfand
briefen und 16,000 Mk in Kupons

Karlsruhe 6 Februar Ein Liebesdrama Jn einemhieſigen Hotel erſchoß ſich geſtern Abend ein Liebespaar der Tapezier
Friedrich Bundſchuh aus Voigtsdorf in Sachſen nach einer anderen
Meldung aus Mannheim und ſeine Geliebte Karoline Leib Beide
waren mittellos Jn einem zurückgelaſſenen Briefe wird geſagt daß
die Familienverhältniſſe Beiden nicht geſtatten einander anzugehören
und daß ſie ein gemeinſames Grab wünſchen um wenigſtens im Tode
vereint zu ſein

Wien 6 Februar Mordverſuch Kälte Heute Mittag
wurde die 22 jährige Anna Pokorny von einem arbeitsloſen Tiſchler
Wenzel Slaby meuchlings überfallen und durch zwei Meſſerſtiche
am Hinterhaupte ſchwer verletzt Die Pokorny glaubt daß ein Raub
geplant war Staby iſt flüchtig Seit geſtern Abend herrſcht hier
furchtbare Kälte Das Thermometer ſchwankt zwiſchen Minus
18 und 22 Grad Celſius An der Nordweſtbahnſtrecke zeigte das
Thermometer Vormittags 22 Kältegrade Jn Jglau herrſchten 25 Grad
Clſius Haſen und Rebhühner kommen halbverhungert bis zu den
Stadthäuſern Aus Podwolczyska werden orkanartiges Unwetter und
Schneeſturm gemeldet Die Bahnzüge ſtecken im Schnee Der Ge
ſammtverkehr iſt eingeſtellt In Trieſt herrſcht ein ſtarkes Schnee
geſtöber Aus Oberitalien wird ungewöhnliche Kälte gemeldet Die
Republik Sanmarino wird vom Schnee förmlich blockirt Von der
Riviera werden Schädigungen der Vegetation berichtet

Laibach 6 Februar Waſſerſtürze Durch einen außer
Gebrauch geſetzten Bergwerksſtollen brachen in der Nähe des Dorfes
Littai zwei Waſſerſtürze hervor wodurch die vor dem Stollen befind
liche Schutthalde abgeſchwemmt und 5 Häuſer die Gärten des
Dorfes ſowie die Landſtraße vollſtändig von der Muhr überſchüttet
wurden Das Waſſer drang in die zu ebener Erde gelegenen Wohnungen
ein Der Schaden iſt bedeutend Menſchen ſind nicht verletzt worden

Marſalla 6 Februar Eine eingeſtürzte Kirche
Während eines heftigen Orkans iſt wie bereits kurz in einem Tele
gramm gemeidet ward vorgeſtern Nachmittags die berühmte aus dem
13 Jahrhundert ſtammende Domkirche San Carlo in welcher etwa
dreihundert Andächtige dem Segen beiwohnten mit donnerähnlichem
Getöſe eingeſtürzt Die Zahl der Verunglückten iſt außerordentlich
groß obwohl Hilfe raſch zur Hand war und insbeſondere die geſammte
Garniſon ſich mit wahrer Aufopferung an den Rettungsarbeiten be
theiligte Bis 10 Uhr Nachts wurden aus den Trümmern fünf
und vierzig Leichen und fünfunddreißig ſchwerverletzte Perſonen
hervorgeholt Ein junger Mann welcher vollkommen unverletzt der
Kataſtiophe entronnen war wurde von Tobſucht befullen als ſein
achtzehnjährige Braut Baronin Montaldo total zerſchmettert unter den
Trümmern hervorgezogen wurde

Paris 6 Februar Erſtickt Zur Grubenkataſtrophe
Jn dem Vortort Levallois wurden zwei Familien aus fünf Perſonen
beſtehend erſt ickt aufgefunden man vermuthet Selbſtmord ZurGrubenkataſtropfe in h ontceau les Mines wird gemeldet daß
die genaue Zahl der durch die ſchlagenden Wetter Umgekommenen 2

v v v nnnNeipperg beherrſchte ſich die energiſchen Worte Catherine
Lefebvres verſetzten ihn in außerordentliche Bewegung

Catherine meine Wohlthäterin ſagte er in aufrichtigem
Tone machen Sie mir keine Vorwürfe weil ich meinem
Lande ſo diene wie Sie dem Jhren So wie Jhr tapferer
Mann ſeine Fahne vertheidigt ſchlage ich mich für die meinige
Das Schickſal hat uns getrennt indem es uns unter einem
verſchiedenen Himmel auf die Welt kommen ließ und ſcheint
ſich uns nur in den Stunden größter Gefahr zu nähern
Kränken Sie mich nicht durch Jhre Feindſchaft Wenn Sie
den 10 Auguſt vergeſſen wollen ſo muß ich mich ſeiner er
r und der Generalſtabs Oberſt der ſiegreichen kaiſerlichen

rmee
Noch nicht ſiegreich unterbrach ihn Catherine trocken
Morgen wird ſie es ſein fuhr Neipperg fort und

fügte hinzu Der kaiſerliche Oberſt der hier kommandirt
hat nicht vergeſſen daß er die Dankesſchuld des Ver
theidigers der Tuilerien des Verwundeten des Wäſcheladens
in der Rue Saint Roche bezahlen muß Madame Lefebvre
Sie ſind frei

Danke antwortete die Marketenderin einfach Aber
La Violette fügte ſie hinzu indem ſie auf den Kantinen
gehilfen zeigte der ſtolz ſeine lange Geſtalt in die Höhe
richtete um ſich dem feindlichen Offizier von der beſten Seite

zu zeigen
Dieſer Mann iſt Soldat iſt mit Liſt hier eingedrungen

Aſp kann ihm die für Spione beſtimmte Behandlung nicht
erſparen

Dann werden Sie mich mit ihm füſiliren laſſen ſprach
Catherine einfach Man ſoll ſpäter in unſerem Lager nicht
erzählen daß Catherine Lefebvre die Marketenderin vom 13
einen braven Jungen im Stiche gelaſſen hat der nur um
ihretwillen ſich von den Oeſterreichern fangen ß Vorwärts
Oberſt geben Sie Jhre Befehle und man ſoll ſchnell machen
denn ich könnte weich werden es iſt keine luſtige Vor

e e
ſtellung ein Dutzend Kugeln in die Haut zu bekommen wenn
man noch ſo jung iſt und ſeinen Mann liebt Armel

ich werde ihm abgehen aber das iſt einmal der
riegl

Pardon Herr Oberſt ſagte La Violette mit ſeinel
hohen Kinderſtimme wenn Sie nichts dagegen haben mich
allein zu füſiliren denn ich hab s verdient Jeder für
ſich und wehe dem Gefangenen aber Madame Lefebvre
hat nichts gethan Auf Ehre Herr Oberſt ich habe ſie hier
her gebracht

Du und warum Was wollte ſie mit Dir in dieſem
Schloſſe

Jch habe ſie gezwungen a um das Kind zu
tragen Jch bin als Amme nicht beſonders geübt

Was für ein Kind O Gott rief Neipperg plötzlich
indem er ſich zu Catherine herabbeugte Sie ſollten ein
Kind hierherbringen dieſes Kind

Jſt das Jhrige Herr Graf Ich hatte Fräulein vor
n verſprochen Jhren Sohn hierher nach Jemappes z

ringen

gt z jt Sie haben es gewagt braves Herz Wo iſt meil
nd

Jn Sicherheit im franzöſiſchen Lager bei ſeiner Mutter
Fräulein von Lavaline iſt alſo nicht mehr hier

ſagen Sie mir da
Sie iſt geflohen gerade als ihr Vater ſie zwingel

wollte den Baron von Lowendaal zu heirathen
O ſo wäre ich alſo zu ſpät gekommen ohne Sie
Ohne La Violette ſagte Catherine Er hat alle

gemacht

Nun ich ſehe ſchon daß ich auch La Violette f
ren muß ſagte Neipperg lächelnd Catherine Sie ſind
rei Und führen Sie auch Jhren Kameraden mit J
re Jhnen zwei Mann mitgeben die Sie bis zu de
Vorpoſten begleiten werden Fortſ folg
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if en 21 geborgen ſind Die Zahl der Verwundeten iſt 8 mi eckſi J ritiſch v Tieten Vergleute wniden hee mr mit einem ſchrecklichen Eiſenbahnunglück verknüpft war Der i c lid t v i td gen unter großer Be Schreckenstag war ein Sonnabend erwähntes Unglück geſ uf der r je n r enieten theiligung beerdigt Bahnſtrecke Niemberg Stumsdorf e Rahe eben

iquete Rewyork 6 Februar Der Kuß im Tunnel Aus dem orm 9 Uhr Gottesdienſt ünd Pred
peſche

n im
Liu

Golfe

te Alabama wird der folgende merkwürdige Vorfall gemeldetEine junge Wittwe war Kprgat in einem Zuge welcher von Louis

ville nach Naſhville fuhr Sie ſaß dicht neben einem jüngſt vermählten
Ehepaare Der junge Ehemann verließ während der Zug einen dunklen
Tunnel paſſirte einen Augenblick ſeinen Platz und küßte die Wittwe
indem er ſie angeblich für ſeine Frau hielt Die junge Frau will
daran nicht glauben und verlangt 1000 Dollar Schadenerſatz als

Durch den damaligen Schneeſturm hatten Verwehungen der Bahngleiſe
ſtattgefunden zu deren Beſeitigung Arbeiter an Ort und Stelle gefahren
wurden und zwar in der Anzahl von etwa 50 mittels eines ſogen
Arbeiterzuges Dieſer fuhr von Halle bis Niemberg auf dem rechten
Gleiſe während von Niemberg bis an die verwehte Stelle das geſperrte
linke Gleiſe benützt werden mußte weil das offene rechte Gleis dem
Verkehr freizuhalten war Um 11 Uhr 44 Min Vormittags fuhr der
Arbeiterzug von Niemberg ab und 2 Minuten ſpäter wurde von dort

Synagogen Gemeinde Freitag den 8 Februar Nachm 5 Uhr

Sonnaäben igStandesamt Palle
Aufgeboten

5 Februar Der Tiſchler Karl Wölfer und Minna Paag Nicolaiſtraße 11
und Lindenſtraße 10 Der Weingutsbeſitzer Arthur Waſum und
Althen Bacharach und Glauchaerſtraße 25 Der Poſthilfsbote Alfre
Wolf und Meta Leopold Leipzig und Dorotheenſtraße 3 Der Sch

ſchiffe Balſam für ihr verwundetes Herz der fällige fahrplanmäßige Perſonenzug abgelaſſen Beide Züge be meiſter Ferdinand Ziegert und Jda Schilling Halle a/S und SwWaſhingtyn 6 P Verwegener Einbruch Am wegten ſich auf verſchiedenen Gleiſen war Wien kurzer s e in Zarzburg Der de deren Baum und Hermine
Sonniag Abend brachen fünf maskirte Räuber in die Lockwoodbank in der gleichen Richtung Als der Arbelterzug an der verwehten Stelle Halle a/S und Hamburg Der Wagenlackirer Paul Hildebrandt ind Wertru
Milan Ohio ein Als ſie den Geldſchrank mit ihren Einbrecher angelangt und noch nicht ganz zum Halten gebracht war riß der ulbe Halle a/S uns Eisleben D Der Schneider Anton Gebauer und

Bei
werkzeugen nicht öffnen konnten ſprengten ſie ihn mittelſt Dynamits
auf Sie erbeuteten 30,000 Doll Der Lärm der Exploſion erweckte

Schachtmeiſter Gutſchke einer der zur Leitung der vorzunehmenden
Schneebeſeitigung beigegebenen Aufſeher die Thüren zweier Abtheilungen

ranziska Dunkel Halle a/S und Eisleben Der Bahnarbeiter Friedrich
Heſſe und Emma Schmuhl FritzReuterſtraße 10 und Giebichenſtein

6 Februar Der prakt Arzt Dr med Erich Zielcke und Margarethe
je Bewohner des Ortes Sofort ſetzte der Sheriff mit ſeinen Leuten uer der die Be en Leuten J des 3 Wagens auf unter dem Rufe Heraus u ihrem Verderben Duchrow Barmſtedt und Blumenſtraße 13führen den Räubern nach und nahm zwei gefangen folgten die Juſaſſen trotz warnender Zurufe Leſer Unſerer leider We ſhieſung

g des nur zu ſchnell In wenigen Augenblicken ſtanden 18 Perſonen auf der 6 Februar Der Handarbeiter Friedrich Eichapfel und Wilhelmine Keit
25,000 Lokales nach dem rechten Gleiſe gelegenen Seite des Zuges auf dem Bahn Thüringerſtraße 18 und Schmiedſtraße 20Sohe 4 damme während der Perſonenzug unbemerkt heranbrauſte und ein GeborenDer Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet re Blutbad anrichtete Die Kataſtrophe ſpielte ſich gedanken 6 Februar Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Alberty eine T Sophie

Drei Halle 7 Februar ſchnell ab das Unglück war bereits geſchehen ehe es den Be Karoline Margarethe Jägerplatz 34 Dem Former Theodor Exner eineen auf Städtiſche Kommiſſion troffenen ſo recht zum vollen Bewußtſein kommen konnte Den T Aisbeth Gertrud Schmiedſtraße 34 Dem Handarbeiter Karl Keil ein
t zum Bau Kommiſſion en Je genarn der a Scene war es nicht möglich beſtimmte r e in nun e Bölcke ein zmit n finzelheiten über den Vorgang an ben fur e S artin Vic oriaplatz 4 Dem Kaufmann Rudo ietſchmann eine Tn Sinn J Freitag den 8 Februar d Js Nachmittags 5 Uhr im ſturm hatte einen ſolchen dichten Le ahenwde eenrge dah Jede Tier Thorſtrags 51 Dem Eiſendreher Wilheim Rohne ein

Kommiſſtonszimmer Cagesordnung Ausſicht verhindert und irgend welches Eingreifen zur Reitung ſeitens S Ehe gehe Savehſhteſkate o Den r hein Subber
tter 1 Flichtlininregulirung für die in Folge ber GerberſaaleNegulirung Zages beſen e Den r ar war Von den außerhalb des ein S Chriſtian Walther Dryanderſtraße 33 Dem Glaſer Max Land
t anzulegenden neuen Straßen Einer von dieſen der Schachimeiſter Be n kert Dur den Sor etant einen n S rei Senſt Bann J c eArdet 2 n an Lichtfenſtern im Kühlhauſe des Schlacht und Vieh re als er plötzlich erſchreckt vor etwas vor ihm guſget au hies g
n R in betr Ae Srhedung von Baupoltz i Gebühren n en en dec e en Delegramme und letzte Unchrichten

n der 4 Bewilligung weiterer ittel zu Nothſtandsarbeiten nern eder er We und re r Ver Privattelegramme des General Anzelger
et Kaiſerliche Gnadenbezengung für Veteranen Wie aus entſetzten Vecheſligien hatte ſich ein er iches Bud dargeboten 75 S Berlin 7 Febrnar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
en bei eng der echt v Weber e e re i jährigen wirres Durcheinander verſtümmelter Leichen und Verwundeter einer h gramm unſeres Korreſpondenten Wie mir mitgetheilt

2 enbezeugun er Kö e war ſchi v iterge i r i ſWe für die hilfsbedürftigen Veteranen bevor Damit ſoll die per Ter tis eine iſt P win drerree reren et iſt di Regierung entſhloſſent falls auch 238 Plenum des
be von J re re e Kämpfer von 5 Perſonen verletzt meiſt ſchwer wurden 11 Perſonen von denen in Reichstags den Antrag anf Erweiterung der Disziplinar

R lerbundes hal bisher ablehnen we Der Vorſtand des Deutſchen der hieſigen Klinik noch 6 verſtarben ſo daß die Zahl der Todten gewalt ablehnen ſollte in allen Fällen wo ſie Grund zum Ein
9,000 rieg hnend zu jener Frage geſtanden und erſt 11 beirüug Es waren der Schachtmeiſter Gutſche aus Halle ſchreiter i ändigangen auf höhere Anweiſung hin mit den Vorarbeiten für die Statiſtik be Arbeiter Johann Hennig Giebichenſtein Hilfsbremſer Scharfe eiten gegen einen Abgeorditeteit zu haben glaubt ſändis
26 c Wie ung von der Direkilon mwitgelgeilt wnd Halle dlibeitar Mogk Halle Arbeiter SaudroppBöllberg Arbeiter j vorzugehen und den Verſuch diejenigen welche ſie für Schuldige

Ah 7 gethe ird J Heinri attwitz Halle dinand Fick eas Ri hä c Ber ie iPfand haben für die morgige Vorſtellung der Heiligen Enſabeth Schüler r t rn e Su hält zur Verantwortung zu ziehen mit aller Energie zu
einen billets Giltigkeit überlebenden Verletzten waren die Arbeiter Karl Halle Joſef Gabriſch betreiben Danach würde der Abgeordnete Liebknecht

Tapezier wen r d r i e als u geht Franz Scoroneck Pauler und Hiifsbremſer Dorgerloy aus Halle j zu gewärtigen haben daß das gegen ihn eingeleitete Ver
anderen eitag auf vielſeitigen Wunſch K der n Scene während am ſämmtlich wie die Getödteten Familienväter mit Ausnahme Biguſcheck s fahren wegen Majeſtätsbeleidigung ſeinen Fortgang nimmt

Beide Freitag g iſch Kean oder Leidenſchaft und Genie und des verheirathet geweſenen kinderloſen Hennig Giebichenſtein g fgt daß zum letzten Male gegeben wird Die nächſte Wiederholung des mit Außer dem erwähnten Schachtmeiſter Benckert war noch einer von den Die Krenzzeitung ſchreibt Das von der Generalſynode
gehören n r Volksſtückes Von Schrot und Korn 18 Perſonen unverletzt davongekommen Das Unglück war außer der berathene Einführungsgeſetz zur erneuerten Agende für die evan

e ſichtigkei er Betroffenen d ti Schnueeſtur 2in Tode Wohlthatigkeits Concert Zu dem am nächſten Sonntag r n du geliſche Landeskirche ſoll nunmehr die königliche Sanktion erhalten
Mittag P Diſrngeſeßt n er rerh en rufen und Signalen unmöglich geworden 7 haben Die Publikation dürfte demnach bald zu erwarten ſein

de i ür ers und Waiſen K de di i iS Verſorgung ſind auch Nichtmitglieder willkommen Eintrittskarten dem Seit W r den ne Das Tagebl berichtet Nach Erledigung der Wahlprüfungen
in Raub zu dem e e und VokalMuſik ſowie einem Ballvergnügen Balkenbrand entſtanden der aber bald gelöſcht werden konnte wird der Reichstag Ende der Woche mit der zweiten Berathung

ſcht hier e e e in e Sorperte T De t G nebel erging es geſtern Abend dem Wurſthändler St des Etats zunächſt des Poſtetats beginnen Die erſte Leſung
e vo ſchäften von A Reichardt jun Ed Beyer u Sohn Fr Luderitz briyſchſe vent a ar r r r e be r Tavakſtener nd der Nerchafinauzreform Vorlag

26 Grad C Richter C Schmidt und A Barth in Giebichenſtein Der zahlt hatte geriethen beide auf dem Nachhauſewege mit indider iſt für die zweite Hälfte der nächſten Woche in Ausſicht genommen
m den Ertrag des Abends iſt zum Beſten des genannten Vereins beſtimmt Streit der bald zu Thätlichkeiten ausartete Der güte Freund ergriff

tter und Wie W u hen nete und r hierbei einen Pflaſterſtein und bearbeitete damit ſeinen Gegner ſo daß Mittheilung von Wolſf s telegraphiſchem Bureau
re ſchmückten Räume ſeinen Einzug hielt Führte r d Müe ſie de den le Wontrug die ihm ärztlicherſeits Madrid 7 Februar Die Deputirtenkammer nahm die Re

et vie rn dort J e ind 237 mit einer Schneidigkeit die gierungsvorlage an nach welcher auswärtiges Getreide bei
einen Namen alle Ehre machte ine eigenartige Veränderung war 2 m infuhr nach Spani it einemVon der mit dem Theater vorgegangen Rings um den Saciraum und im Laſten Aus dem Vereinsleben c n bat i m e e

encauße Rang waren lauſchige Niſchen eingerichtet und auch ſonſt war mit Allgemeine Ordnungspartei für Halle und den SaalHektoliter belegt werden ſoll Die Vorlage wird heute an den Senat
Dorfes Rückſicht auf das Feſt manche weitere Vorkehrung getroffen worden j kreis Wie uns vom Vorſtande mitgetheilt wird beabſichtigt die gelangen welcher die Dringlichkeit für die Berathung deſſelben be

z bifind Bald füllten ſich die gaſtlichen Räume mit Zuſchauern und Masken Allgemeine Ordnungspartei am 1 April eine Bismarckfeier in ſchließen wird Das Geſetz tritt an dem Tage ſeiner Veröffentten deß aller Art von denen viele Damenmasken in ſeltener Pracht erſchienen großem Styl zum 80 Geburtstage des Fürſten zu veranſtalten e ronen
hüttet Zwei Muſikeorps ließen abwechſelnd luſtige Weiſen erſchallen nach auch eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe die ſchon im Laufe d M lichung in dem amtlichen Organ in Kraft
hinngen deren Takte die Träger und Trägerinnen der Masken ſich mitunter in j an mehreren Stellen im Wortlaut zur Unterſchrift den Parteimitglie Queenstown 7 Februar Der Dampfer Majeſtie der

worden den ſonderbarſten und drolligſten Paarungen luſtig im Tanze drehten dern und anderen Freunden und Verehrern des Altreichskanzlers aus eſtern Abend von Newyork nach ſtürmiſcher Fahrt hier eintgirche Charakter und Phantaſiekoſiüme flogen abwechſelnd an unſerem Auge gelegt werden ſoll an den Fürſten Bismarck am 30 März abzuſenden geſtern s a r Wahrt Hier ein raf
em Tele Ware r ne ar es die Damenwelt welche hierin ein ſtarkes Zur nächſten Beſchlußfaſſung hierüber und zur Berathung anderer theilt mit er habe Dienstag Morgen 200 Meilen weſtlich von

Contingent geſtellt hatte Jmmer dichter wurde das Maskengewoge j Fragen findet am heutigen Donnerſtag Abends 7 Uhr im Vereins irländiſ güſte ei iw am immer bunter die Menge und die Fidelität und Ausgelaſſenheit rege iokale der Ordnungspartei Freybergbräu, kl Märkerſtraße 10 n An d e ſei beiterlt d
hnlichem gar bald ihren Höhepunkt Wer biſt Du ſchöne Maske Mit dieſen 1 Etage eine außerordentliche Verſammlung des geſchäftéführenden ſignale gab Als der Majeſtie erankam war das Boot ver
rdentlich d z W Bag Fragen mehr wurden die Trägerinnen nd r ad der Vertrauensmänner und ſonſtiger ſich ſchwunden Zweifellos liegt ein Schiffsunglück vor

r geſchmackvollen Damenmasken angezapft die jedoch in den meiſten für die Sache intereſſirender Parteimitglieder ſtatt zu der ein zahl ietliot viane Fällen ihr Jncognito bis zur Stunde der Demaskirung zu bewahren reiches Erſcheinen der Parteimitglieder erwünſcht iſt Mittheilnug von Hirſch s DepeſcheuBureau

funf der d n i en wie gab es ſowohl großen v d u r hält nächſten Sonn Berlin 7 Febrnar Der Kaiſer ſoll den Reichskommiſſar
el bei der Herrenwelt als auch manche Ueberraſchung und mancher ſ abend Abend in der Tulpe ſeine ordentliche Generalverſammlung ab i

en
e der zahlreich erſchienenen Bonvivants fand ſich in ſeinen Erwartungen Außer dem geſchäftlichen Theile Jahresbericht Abrechnung Wahl von Dr Karl Peters zu einer Audienz nach Berlin berufen haben

u ſein bitter getäuſcht Doch das genirte weiter nicht und that der heiteren Vorſtandsmitgliedern u ſ werden grundbeſitzliche Angelegenheiten Man nimmt an daß dieſe Audienz in einem gewiſſen Zuſammen
ter den Stimmung keinen Abbruch Wer nicht liebt Wein Weib und Geſang verhandelt werden unter welcher harmios lautenden Bezeichnung dieſes hang ſteht mit der bevorſtehenden Heimkehr des Frhrn v Schele

der bleibt ein Narr ſein Lebenlang war die Deviſe des Abends und mit Mal aber eine Reihe ſehr wichtiger Fragen einhergehen Wie wir aus Oſtafrika
rophe derſelben ſtürzte ſich Alt und Jung in den Strudel der Freude hinein hören wird die nunmehr für Halle beſchloſſene Steuerordnung in
Perſonen Außer der jungen Lebewelt konnten wir auch zahlreiche beweibte Herren er ihren Konſequenzen für das Grundeigenthum und den Gewerbebetrieb

Zin blicken die das Symbol der Ehe den Trauring wohlverwahrt in der und die Stellungnahme des Vereins zu dem neuen Steuerbouquet Berlin 6 Februar Die Abgeordneten Freiherr v Stumm
det daß Weſtentaſche ſich ungeſtört allein den Freuden des Augenblicks hin außerdem aber auch die Möglichkeit der Abwälzung eines Theiles der und v Manteuffel haben unterſtützt von ihren Fraktions
nenen 28 gaben Decken wir über dieſe Unfchuldigen den Mantel chriſtlicher neuen Laſten auf die Miether und endlich die Herabſetzung des Zins genoſſen im Reichstage die nachſtehende Jnterpellation ein

RNächſtenliebe Der Menſch lebt nur einmal und dann iſt s vorbei fußes bei Hypotheken erörtert werden Nach allein Anſcheine wird dieſe aehracht Beabſichtigen die verbündeten Regierungen MaßrL Den Glanzpunkt des Abends bildete das Feſtſpi f der Bü in Gener ſammlung ei fte d intereſſ r gebra r h Wtg 1 r ngen P aßregelnizpunk 2 ildete das Feſtſpiel auf der Bühne ein j Generalverſammlung einen ſehr lebhaften und intereſſanten Verlauf zu ergreifen um den durch den Untergang von Seeſchwenn Maskenfeſt darſtellend welches uns in ſeiner wohl gelungenen Arran nehmen e u u m i ren perArmer girung an den Hof eines der mächtigſten zugleich aber auch genuß Deutſcher Schulverein Die im vorigen Sommer gegründete urſachten Verluſt an Menſchenleben mehr als bisher zu verhüten T
mal der ſüchtigſten und verſchwenderiſchſten Könige von Frankreich Ludwigs XIV I ſtudentiſche Ortsgrupve des Allgemeinen deutſchen Schulvereins Auf die Ausſagen A hlwardt s in der vorgeſtrigen Volksverſammlung

verſetzte und an welchem ſämmtliche z Z in der Walhalla auf der ſich zum Ziel geſetzt hat den Deutſchen an den Sprachgrenzen und hin erläßt die Fraktion der deutſch ſozialen Reformpartei eine längere
tretende Künſtler und Künſtlerinnen Theil nahmen Eine Gavotte in den Spracdinſeln ihre nationale Selbſtändigkeit erhalten zu helfen Erklärung worin ausgeführt wird weshalb der Genannte aus der

t ſeinel von 8 Paaren getanzt deren graziöſe und geſchmeidige Bewegungen erfreut ſich unter der Leitung des Herrn Prof D Kautzſch eines Fraktion ausgeſchloſſen worden ſei nämlich infolge ſeines mehr
n mich eine wahre Augenweide waren bildete den Schluß des mit rauſchendem kräftigen Aufſchwungs Am nächſten Montag Abend gedenkt ſie in als zweifelhaften Verhaltens gegenüber der Fraktion im Laufe der
eder für Beifall aufgenommenen Feſtſpiels an welches ſich ein Umzug der den Kaiſerſälen einen großen öffentlichen Vortragsabend abzuhalten letzten Wochen und Tage Die Erklärnng erſucht die Antiſemiten
Lefebore Theilnehmer durch den Feſtſaal anreihte Nach Beendigung des Um Der bekannte Leipziger Hiſtoriker Prof Dr Lamprecht wird über n Vorträgen des Ab eordneten Ahlwardt än lich ahz ſe Di
ef ges hob ſich wiederholt der Vorhang der Bühne und auf derſelben die Koloniſation des deutſchen Oſtens im Mittelalter und die jetzige Sortrag S b i galiz ibzueon eſie hier ah man noch einmal die Theilnehmer in gelungener amphitheatraliſcher der Deutſchen in Oeſterreich ſprechen Wir machen unſere Leſer autiſemitiſche Staatsbürgerz nennt die Behauptungen Ahlwardt s

Aufſtellung Außer dieſem Feſtſpiele wurde noch mehrfache Kurzweil auf dieſen intereſſanten Vortrag der Jedermann zugänglich iſt auf Lügen und Verleumdungen Wenn das ſo weiter geht wird die
geboten und die Erſchienenen auch nach dieſer Richtung hin auf das merkſam Sache vielleicht noch intereſſant Die Reddieſem chtung hin aufAngenehmſie unterhalten Als wir den Tempel der Freude verließen Der Verein ehemaliger Dragoner von Halle veranſtaltete 4

war Mitternacht längſt vorüber Wann die letzten der Theilnehmer vorgeſtern zum Beſten des Kyffhäuſer Denkmals eine Theater Marktbericht
Kind zu an dem in allen ſeinen Theilen wohlgelungenen Feſte unſerem Beiſpiele vorſtellung verbunden mit Concert welche gut beſucht war Die

oefolst ſind haben wir nicht erfahren können Thenter Raub Sawvinerinnene gaben S z et de r r del
oppel Hiurichtung Am 7 Februar ſi 0 ol e das ublikum zu befriedigen er Ertra 0 en er pro Mandel 1 Aepfel pro Mandel O 0plößlich ſtrichen r ren Ta e ſchwere rer gen er e ded rbtiche Erwartungen entſprechen p Vutter pro Vfund 1i0 1,30 Ein Schnittvohn Pfd ö20

ge in ſchweres Verbrechen hier die gerichtliche g pten ein Sühne erfuhr der 7 Februar 1885 war der Hinrichtungstag der d r 83 Sa r dbeiden Anarchiſten Reinsdorff und Küchler Selbige hatten Aus der Um ebun ne 28 gen kg rlein von bekanntlich ein gegen den Kaiſer Wilhelm I und andere deutſche Bundes u g dohrrüden p Mandel 0,10 m Pfeffergurken p Pfd 040 v
ppes z fürſten gerichtetes Dynamit Attentat geplant und dies bei der Ein K Zörbig 6 Februar Verſchiedenes Geſtern Vormittag Kohlrabi 4 Stück Huo Aale ledend pro Pfd 1,60 e

weihungsfeier des Niederwalddenkmais am 28 September 1888 ins entſtand in der hieſigen Willmann ſchen Apotheke ein kleinerer Weißkohl pro 1 Stück 010 0,15 Hechte lebend pro p 1,10
i Werk zu ſetzen verſucht glücklicher Weiſe ohne Erfolg da die benutzte Stubenbrand dadurch daß die Decke eines Zimmers durch die Hitze Rothtohl pro Stück e e S lebend p Pfd 1,00

iſt me ündſchnur vorzeitig erloſchen war Die ſpäter in den Perſonen der eines Ofens ſich entzündete und Feuer faßte Durch die Bewohner Seine gut r Stig 0 10 Jarben ler e hin o
enannten entdeckten Attentäter waren am 22 December 1884 vom wurde die Gefahr rechtzeitig bemerkt und konnte größerer Schaden Sellerie bro Stig 005 Weißfiſche re Pfund 020 7

Ruttet dar e ren h h ver W S z S hieſigen re Fruie ierferd ſubven Roſenkohl pro Liter er 4randſtiftung bezw wegen Anſtifung zu dieſem Verbrechen zum tionirten anderer Verpflegungsſtation wurden im Jahre ß i iſWai Tode verurtheilt worden Reinsdorff außzerdem zu 15 Jahren Küchler zu 1894 in Summa 3371 fremde Wanderer Handwerkburſchen verpflegt r e noch wit Seeſilchen Goſtügel und Pehwild

12 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen Die der beiden was einen Koſtenaufwand von 2128,82 Mark oder pro Kopf 0,63 M Glück im Spiel Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes liegt
zwingel Todesurtheile vollzog der Scharfrichter Krauts aus Berlin in einem verurſacht hat Die hieſige Rathskellerwirthſchaft wird ſein Proſpekt des Bänkgeſchäfts Rob Th Schröder in Berlin

ofe der hieſigen Kgl Strafanſtalt Friedrich Auguſt Reinsdorff war vom /10 95 ab nicht wieder verpachtet ſondern die Räume bei die Große Trierer Geld Lotterie betreffend auf welchen wir unſere
ie chriftſetzer aus Pegau in Sachſen gebürtig 36 Jahre alt am 31 ſollen zu Bureaus u ſ w umgebaut werden was bei dem Mangel verehrten Leſer aufmerkſam zu machen nicht unterlaſſen wollen da das

t alles war 1849 geb onfeſſionslos Emil Küchler ebenfalls Schrift an jetzt verfügbarem Raum im Rathhauſe allerdings ſehr nothwendig genannte Bankhaus welches jetzt auf eine 25 jährige Thätig
ä r war bald 41 Jahre alt am 9 Februar 1844 geb aus Kre wird Zur Vornahme von Pflaſterungsarbeiten welche bei der keit zurückblicken kann ganz beſonders glückliche Erfolge

eld gebürtig evangeliſch Dann war noch der Sattlergeſelle Franz jetzt herrſchenden Arbeitsnoth auch Arbeits gelegenheit bieten zu verzeichnen hat u A gehören zu dieſen folgende Reſultate Anti
tte fte Reinhold Rupſch aus Roßbach bei Naumburg als dritter Theilnehmer ſollen beſchloſſen die Stadtverordneten eine Amortiſationsanleihe von SclavenLotterie Hauptgewinne Mk 600 000 und Mk 150 000 die ge
Sie ſind an erwähntem Verbrechen ebenfalls zum Tode verurtheilt jedoch vom 57,000 aufzunehmen wonnen wurden auf Looſe die in dieſem Geſchäft gekauft wurden
t Kaiſer zu lebe nslänglicher ſtrafe begnadigt worden Jener Naumburg 6 Februar Stellenbeſetzung Zum Archi Schloßfreiheit Lotterie Mk 300 000 Marienburger Lotterie Mk 90000
it richtungstag war ein Sonnabend digkonus an unſerer Wenzelskirche iſt dem Vernehmen nach der Hilfs Kölner Dombau Lotterie Mk 75000 erſt vor kurzer Zeit fiel in der
zu de Ein e Das Schneetreiben der letzten Tage prediger Müller in Halle Sohn des Oberlandesgerichtsraths a D rothen Kreuz Lotterie der zweite Hauptgewinn auf ein Loos welches

exiunert an ein ähnliches Wetter vom 8 und 9 Februar 1889 das I Geh Juſtizraths Müller hier auserſehen worden bei Schröder gekauft wartſ folg
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S Harz 50ſpr 676
Exportbierhancllung u Werner Scheidemann
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Exportbiere ab Lager in Gebinden von 20 100 Liter und Flaſchen frei Haus als

Kulmbacher Exporthbier Kulmbacher Königsbràäu Kulmbacher St Petribier
aus der renommirten Aktien Exportbierbrauerei W Roichel Kulmbach gegründet 1846

Frankenbr äu aus der 1 Aktien Brauerei Frankenbrän Vamberg Gr ätzer x 0or tbier aus der berühmten Htadtbrunn Brauerei von V Frost
sRiebeck sohes Lagerbier Döllnitzer Ritterguts Gose Weiss und Weizenlagerbier

Jetzt

Fernſpr 676

2

Ken

S Natur ScS
WealrresC

C
von

eignen rieb in dem nass kalten Klima
Deutsehlands als

v Nationalgetränk e
Weil sie die billigsaten verhältniss
mässig villiger wie Bier u wie seit
bereits 1876 allgemein und ärgztlich

rer W S s
t t

r

W 7 7 e
v h I S x

Achtung
Wer ſeine Uhr gut u billig re

parirt haben will bemühe ſich nach
Geiſtſtr 15 i d Adlerapotheke Neue
Feder einſetz 1 A6 Glas od Zeiger 205
Silb Remontoir Uhren 3 J Garantie
15 A6 14 kar Damen Remontoir Uhren
25 Schlagwerk Regulat 14 T gehend

Mellin s Nahrung wird von den zartesten Orgaunen sofort absorbirt
s Mellin s N ahrung erzengt Blut Fleisch Nerven und Knochen

M ollin s Nahrung verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darmkrankhbeiten

o
S

So ler S E r Säuglunge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen L5 ieidende G in ganzen und halben Gläsern Vleion Wir ar wenig coiai
W e Moellin s N ahrung macht Kuhmileb leicht verdaulich enthält Kein Mehl A 50 Pfennig

Kostet in
Mustor dort

anerkannt die besten F do gdes Magens a ehe e Mellin 8 Nahrung ist nusgiebiger und bekömmlicher als mehlhbaltige Nährmittel Beumon

g erbrt Behaup h V g t ift g n sPreiscourant e Mollin s Nahrung nan bester Brsatz für Muttermilech ungen

mit Preisrebus I General e 2 h eBerlin W en eieh ane 600 er graue e henen V C F Neumann e Sohm enauf sehriftlichen Wunseh sowie für HoClieferanten Sr Maj des Knaisers und Königs en t e n vonin allen meinen Ge Adler Apotheke V A PPatrz Gr Ulrichstrasse 9 H C L Sohneider Berlin Bernburgerstr 6e e t S Bngel Apothele I A Scheldelwitz NneutCentralgeschäft u Restaurant 22 Löwen Apotheke A Steinbach Königstrasse 15 D Nahrhafter als Fleiſch
Halle a8 Brüderstr 5 S z äh r x v E Walther s Nach Steinweg z und 1 W Sehr leicht verdaulichz elmhbold Co Leipzigerstrasse 104 oritzswinger 1 0S Ernst Jenteseh T eipzigerstrasso 29 M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 80 Ca 30 Eiweifz

O Kaiser Schmeerstrasse 18 Georg Zelsing Grosse Steinstrasse I AlbuminMehl
enthalten Dr med Disqueé s
Albumin Kraftbrod und Nährt Vhren

Sohweizerfabrie genau regalirt
Niekel Remtr 7 8 9 doppelt ver
r effectv Patentw 12 M Silber

mtr 12 13 14 15 M Anker

Gottl Hoffmann St Gallen

Remtr 16 18 20 solche mit 3
Silberd 24 25 26 M Damen Remtr
12 13 14 in 18 Krt Gold 24 25

26 M Portofr e s
S Pagtillen

in beſter Qualität zu billigſten
Preiſen bei

Georg v

Otto Kresse Vertr d Naturhbeilkunde
Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg

Zugel z Hamb Tiſchlerkraukenkaſſe

Anker Gichorien ist der beste

8

Krankheiten enntugren Nenhriten

Zur bevorſtehenden Confirmation bringe mein Lager in

moderuen ſchwarzen und conlenrten KKleiderstoffen

Jaquets Mänteln Capes Unterröcken Wäſche
Handſchuhen Taſchentüchern Shlipſen Strümpfen

u ſ w in empfehlende Erinnerung

Geſchäfts Verlegung
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme daß ich

Freitag den S Februar meine

Bäckerei und Concdlitorei
von Rorſebnrgerſtraße 161 nach meinem neuerbauten Hauſe

Kösnig ſtraſze 25
Ecke Merſebnurgerſtraße

verlege
Indem ich für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Ver

trauen beſtens danke bitte ich auch in meinem neuen Unternehmen mich
gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Max Jäger
eurenBriquettes für Bäckermeister

O R P C Eisongrähber
Brücerstr 3 p

Hallescher Verein für Kohlenbergbau

m

Grosse Trierer Geld Lotterie
110 000 Moſſe und 17 265 Gewinne

II Klaſſe
Ziehnng 10 April

Hauptgewinne
40,0060 30 000 20,000 ev 5600,006 300,600

i5,000 16,0060 Mr 2c 20606,0060 106,0600 Mk 2e

Griginal Looſe 1 Klaſſe
l i 222,40 11,20 5,60 2,80

Porto und Gewinnliſte 20 Pfg extra
Vorräthig dei

G A Fincleisen Cigarren Geschäft
Leipaigerstr 11 Ecke Kl Sandberg

G Filiale des GeneralAnzeiger

I Klaſſe
Ziehung am 13 u 14 Februar

Hauptgewinne

mitHolzschuhe per
in neuer verbeſſerter Waare

zwei und dreiſchnallig
empfehlen

Gebr Buttermilch
Halle Land wehrſtr 9

Dam und Rothwild
Rehkenlen u Rehrücken Reunthier
rüchen Rennthierkeulen Birkhähne

und Schneehühner

fette Puten Enten
junge Brathühner und Hähnuchen

junger Tauben empfiehlt billigſt

L Wentzke r tn
Die besten

mehlreichen geſunden froſtfreien Mag
num bonum Reußtädt u blauen

Speisekartoffeln
bekommt man nur bei

II Koeppe Triftſtr 36
Hirschkochfleisch

per Pfd 25 Pfo
Bra t Keisch

per Pfd 40 n 60 Pfg bei
krabs Keller e
Auker Clchorien ist Ter beste

Kostüme
fertigt elegant unter Garantieden

Daſ jg Mädchen als Lernende geſucht

ervorragend billige Preiſe
bei nur reeller aare

ner Modiſt Fleiſcherſtr 45 II

wieback f Blutarme Schwache
agenkranke u Kinder
Obige nach den Anweiſungen des

Herrn Dr med Disqué Kreisarzt a D
und jetziger Chefarzt der von Zimmer
mann ſchen Stiftung Naturheilanſtalt

Giebichenstein zu Chemnitz hergeſtellten vorzüglichen
Nährmittel nebſt Analyſen ſind zu be

Burgſtr 1 S ziehen und werden fabrizirt vonGustav Schimpk
Gr Ulrichſtr 53

D Nur nach bis Sonn
abend den 16 Febr

e 45erkauf von
W Zanberapparaten e

Alle Artikel wieder vor
räthig desgl die berühm

ten Wahrſagekarten

5 So s 5555Vanille Bruch Chocolade

Pfd 100 Pfg bei 5 Pfd 90 Pfg
empf Georg Zeising

Richard Schrödel
Gr Ulrichſtraſze 50

empfiehlt als höchſt chancenreiche Lotterie da bereits auf 6 Looſe ein
Gewinn fällt die

Trierer Geldlotterie
Hauptgewinne von 300 000

5 2006000 100 000 M u ſ w ohne ahm
Looſe zur 1 Klaſſe am 14 und 15 Februar 22 Mk 40 Pfg

i2 1I1 Mk 20 Pfga 5 Mk 60 Pfg z 2 Hik 80 Pfg
Erneuerungsloose zur 2 laſſe vom 10 April17 Alk 60 Pfg J Z u 4 Alk 40 Pfg

gVollioose für beide Klaſſen gültig 40 M
20 Mk 10 Mk 5 MkPorto und Liſte 30 Pfg

T Meininger Loos e1 11 Stück 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

De Von Donnerstag den 7 d Mts
ſtehen in großer Auswahl

zum Verkauf

Neumarhkt

W ildhagen v
Prauen Industrie u Kungtgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminur Malschnule
Töchter Pensionat

in bester und gesundester Lage der Stadt
Unterrichtefächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennäben Wäüsehezuschneiden Sehneidern Putemachoen
Buehführung Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Gesellgehaft
liche Ausbildung Auskunft Prospekte franko nur dureh die

Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen
Halle a Heinrichstrasse 1

Ardenner u däniſche Mferde

Gebr Strehl Merſeburg
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